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Mit Begeisterung sind die BUND-Jugendgruppe "Wildkatzen" und ihre Betreuer bei Bau und Pflege des Insektenhotels bei der Sache.Foto: Gustav Döttling 
Eberstadt - Am Anfang stand eine vergebliche Rettungsaktion. "Der Auslöser ein Felsband", steht auf der ersten Seite der Wandzeitung, mit der die BUND-Ortsgruppe Eberstadt beim Jubiläumsabend in der Alten Schule in Eberstadt-Lennach über ihre 25-jährige Geschichte informiert. Die Zerstörung des westlichen Felsbands bei der Flurbereinigung "Holzweinberge" auf dem Buchhorner Berg durch vier Bulldozer gab 1985 den Ausschlag für die Gründung. 16 Gründungsmitglieder, die sich in der Bürgerinitiative "Lebendige Natur" für die Felserhaltung einsetzten, hoben den Verein am 4. November 1985 in der Krone aus der Taufe.

Wandzeitung 

"Der BUND hält frisch", so begrüßt Professor Wolfgang Lüftner, erster Vorsitzender der BUND-Ortsgruppe, 40 geladene Gäste zur Jubiläumsfeier. Man brauche nur die Bilder der 16 Gründungsmitglieder auf der Wandzeitung mit den anwesenden Personen vergleichen, um zu sehen, dass die Arbeit zum Schutz und Erhalt der Natur jung erhalte.

Eine Bild- und Textdokumentation mit acht Schautafeln spiegelt die Höhepunkte der Vereinsgeschichte wider. "Guten Abend, guten Abend", so heißen sechs Sänger vom Doppelquartett Bugelles die Gäste willkommen. Mit humorvollen Liedern sorgt das bekannte Männerensemble für die musikalische Begleitung.

"Sie waren vor Ort, wenn es darauf ankam", begrüßt Wolfgang Lüftner mit Heinrich Schneider und Adelbert Binder vom BUND-Kreis- und Ortsverband Heilbronn zwei "Geburtshelfer" der Eberstädter Gruppe. "Was ist ein Regionalverband, wenn es keine Ortsgruppen gibt, würdigt Schneider die langjährige Arbeit in Eberstadt. Schneider geht auf die Ereignisse der Gründungszeit ein, weist auf Umweltschutz durch bewusstes Verbraucherverhalten hin. Er hebt die Mitwirkung der Eberstädter bei der Planung neuer Baugebiete oder der Bewirtschaftung der Mülldeponie hervor. Mit einer Urkunde des Regionalverbandes, einem Kasten naturtrüben Apfelsaft und einem Kuvert mit "Korkgeld" gratuliert Schneider zum Jubiläum.

"Wolfgang Lüftner ist auf den Schild der Planierraupe gesprungen, hat unter Lebensgefahr vergeblich die Zerstörung des Felsbandes zu verhindern versucht", erinnert sich Erwin Hohly an die Zeit der Bürgerinitiative. "Landschaftsschutz ist eine schwierige und anspruchsvolle Aufgabe", würdigt Bürgermeister Timo Frey das Engagement. Die Ziele seien sinnvoll. "Ein voller Erfolg" ist laut Frey das Engagement der Ortsgruppe beim Eberstädter Landschaftspflegetag.

Schafe 

"Unser größter und nachhaltigster Erfolg war die Pflanzaktion an den Eberstädter Bächen", denkt Lüftner an 1986 zurück. Die nächste Aufgabe ist am Hirschberg. Ein 1,5 Hektar großes Streuobstwiesenareal wird von der Gemeinde gepachtet und von den Mitgliedern unter anderem durch Schafbeweidung gepflegt. "Wir wollen wieder Leben in die Wiese bringen", sagt Thomas Ketel. Mit Dagmar Kästle stellt Ketel die Jugendgruppe "Die Wildkatzen" vor. "Höhepunkt war das Naturcamp mit Übernachtung am Steinknickle", blickt Dagmar Kästle auf 28 Jugendaktionen in drei Jahren zurück. "Ich habe gerne bei der Jugend mitgearbeitet weil die Erhaltung der Natur auch zum christlichen Auftrag gehört", sagt Pfarrerehefrau Barbara Burgmaier.
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